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To 


fommensverhältniffen auf eine größere Zahlung, 
wie eine directe Steuer ſie erfordert, vorzubereiten, 
anftatt die Steuer in kleinſten Quoten allmählig 
und faſt unmerklich beim Ankauf von Verbrauchs⸗ 
gene nahen zu entrichten. Zu dieſer Reife ſind 
wahrſcheinlich nur Wenige gediehen, vielleicht aber 
in Folge der Verziehung durch die indirecten 
Steuern. Aber wird nicht Jen mit der Einführung 
der Klaſſenſteuer, welche eine neue directe Beſteue⸗ 
rung von circa 41,000 Thlr. (nach vorläufiger 
Schätzung) bringt, ein ziemlich großes Experiment ge⸗ 
ber e nicht für die Einkommen über 1000 Thlr. 
der Fortfall der Vergütigung von 20 Thlr. auf die 
Einkommenſteuer, wonach in der erſten Stufe an⸗ 
ſtatt 10 Thlr. Staatsſteuer 30 Thlr. zu zahlen 
ſein werden, nicht ſchon an vielen Stellen recht 
hart empfunden werden? Iſt es gut gethau, die 
augenblickliche Erſchütterung in den Steuerver⸗ 
hältniſſen noch zu verſtärken? oder iſt es beſſer, 
auch hier einen allmäligen Uebergang vorzuziehen? 
— Die drei Jahre, für welche die Schlachtſteuer 
vorläufig nur bewilligt werden kann ſind keine 
Ewigkeit und nach drei Jahren läßt es ſich wahr⸗ 
ſcheinlich beſſer überſehen, in welcher Weiſe eine 
zweckmäßige Vertheilung, etwa durch Zuſchläge zur 
Staatsſteuer, zu bewirken iſt. 

Der letzte Zweck der Beſteuerung iſt nicht die 
Erreichung der höchſten Gerechtigkeit in der Ver⸗ 
theilung der Laſten, eine Gerechtigkeit, über die ſich 
bei jedem 18 85 aufgeſtellten Steuerſyſtem ſehr 
5 läßt, ſondern die Beſchaffung der Mittel 
ür den Stadthaushalt in einer den vorgefundenen 
Verhältniſſen, den Lebensgewohnheiten der Steuer⸗ 
ace möglichſt bequemen Art, unter mög⸗ 
ichſter Schonung aller in Berührung kommenden 
Jutereſſen. Auch der erbittertſte Gegner der in⸗ 
directen Steuern wird ſchwerlich derſelben auf die 
Dauer opponiren können, wenn er etwa findet, 
daß wegen eines unüberwindlichen Widerwilleus 
gegen hohe directe Abgaben nothwendige Bewilli⸗ 


die Gefahr der Demoraliſation bei der Schlacht⸗ 
ſteuer keine ſo große 5 wie vielſeitig ange⸗ 
nommen wird, mag auch der Schmuggel bei der 
Schlachtſteuer nicht ſo häufig ſein wie bei der 
Mahlſteuer, mag auch die Bedrückung der unteren 
Steuerſtufen bei dieſer einzigen indirecten Steuer 
keine ſo ſtarke ſein wie die ſeſtherige. — immerhin 
bleibt beſtehen eine unvermeidliche Verkehrs be⸗ 
ee und die Schädigung der gewerblichen 


Denkmals auf dem Rugard bei Bergen iſt nun⸗ 
mehr vollendet; indeſſen ſind die zur Vollendung 
des Denkmals erforderlichen Geldmittel noch lange 
nicht beſchafft. Die Rundſchau von dem vollendeten 
Thurmdenkmal aus wird eine de Werftarde fein. 
* Wilhelmshaven. Die Werftarbeiter 
haben der Aufforderung des Werftdirectors Capitän 
Werner, aus dem ſocialdemokratiſchen Verein aus- 
zutreten, zum größten Theil Folge geleiſtet. Nur 
90 verweigerten den Austritt und dieſe haben 
die Arbeitsſtelle verlaſſen müſſen. — Die Werft⸗ 
direction beabſichtigt, die von einem Herrn de Couſſer 
erbauten Arbeiterwohnungen anzulaufen, um den 
Werftarbeitern gute und billige Wohnungen ge⸗ 
währen zu können. ? 
Schwerin, 15. Febr. Laut Bericht des zur 
Prüfung der Verfaſſungsvorlage niedergeſetzten 
Comitéſs haben 7 Mitglieder der Ritterſchaft jede 
aus allgemeinen Wahlen hervorgegangene Ver⸗ 
tretung für bedenklich erklärt und ein e 
auf die vorjährige Verfaſſungsvorlage empfohlen. 
Zwei der Ritterschaft en Comitémitglieder, 
Rieben und Oertzen⸗Kotelow, ſtimmten im 
Allgemeinen der Negierungsvorlage mit einigen 
Modificationen bei. — Seitens der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Mitglieder ſind verſchiedene An⸗ 
träge geſtellt worden; darunter einer, welcher 
eine ten h durch 29 dem Grundbeſitze, 29 den 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Angekommen 16. Februar, Abends 7 Uhr. 

Petersburg, 16. Febr. Bei dem geſtrigen 
Galadiner brachte Kaiſer Alexander den Toaſt 
auf Kae Franz Joſeph aus und fügte hinzu, ihre 
beiderſeitige W mit Kaiſer Wilhelm 
und Königin Victoria ſei die beſte Garantie des 
europäiſchen Friedens. 


Angekommen 16. Februar, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 16. Febr. Reichstag. Erſte Be⸗ 
rathung des Reichs⸗Militärgeſetzes. Richter und 
Haſenelever ſprechen gegen asſelbe. Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke hebt hervor, daß Aus⸗ 
gaben für das Militär vor größeren Kriegs⸗ 
verluſten ek Napoleon I. nahm dem ſchlecht⸗ 
bewehrten Preußen eine Milliarde. Frankreich, 
wo die Maſſen den Ruf = Rache erheben, 
copirt jetzt die deutſchen Militäreinrichtungen 
und ſchuf ſeit dem Kriege 36 neue Regimenter 
und 159 neue Batterien. Weder die Dienſt⸗ 
zeit noch die Präſenzziffer ſeien ohne Gefahr 
zu vermindern. Der Beſtand des Reiches, welches 
im Auslande wohl an Achtung, nicht aber an 
Liebe gewonnen, hänge davon ab. Nur ein kriegs⸗ 
ſtarkes ber land fihere den Frieden Europa's. 
Lasker will die Mittel für die Aufrechterhaltung 
der Reorganiſation bewilligen, bekümpft dagegen 
die dauernde Fräsen ele Gneiſt ſpricht im 
Allgemeinen für die Vorlage. Die Diseuſſton 
wind geſchloſſen und die Vorlage an eine Com⸗ 
miſſion verwieſen. Von den Ultramontanen hatte 
ſich kein Redner weder für noch gegen die Vorlage 


zum Wort gemeldet. 


Deutſchland. 

„ Berlin 15. Febr. Die National⸗ 
liberalen haben in ihren geſtrigen und heutigen : 
langandauernden Fractionsſitzungen das Militär | Nouher's Brief im Miniſterrath zur Sprache. 
eſetz berathen. Die Discu ſion führte zu dem | Broglie iſt entrüſtet über die darin eee 
Keſultate, den Geſetzentwurf, namentlich die geſetz⸗] kühnen Hoffnungen und will Maßregeln gegen 
lich für ewige Zeiten firirte Feen dne e [die bonapartiſtiſche Waleri al ergreifen. 
nicht ohne erhebliche odificationen anzunehmen. — Der unter dem Kaiſerreich als Adjunkt 
Mau hofft, mittelſt commiſſfariſcher Berathungen | ıngeftellt geweſene und am 12. Juli 1869 mit 
zu einer Einigung über den § 1 zu gelangen, ſo Tode Aren gene Herr Guſtav Moliere iſt 
daß ohne Gefährdung der Wehrkraft des Landes ſoeben laut Bekanntmachung im „Journal 
das Budgetrecht dem Reichstage gewahrt wird. officiel“ zum Maire von Lavoulte ernannt 
Von verſchiedenen 10 8 wurde betont, daß das worden. ö 


R ich noch im Ueb 8 — Die Budget⸗Debatte ftellt wieder einmal 
dub die Wegroeriaflung neck mit die in helles Licht, Schaffung 
et und audererſeits noch un 5 die ner 


f 0 6 neuer Steuern unſere Deputirten, 
a1 ere Zeit die innere, ſowie die äußere Lage e Bankiers, Capitaliſten auffallend 
eine außerordentliche ſei. Es empfehle ſich des⸗ bemüht ſind, ſich den Wirkungen der von ihnen 
halb, während der Dauer eines ſolchen Ueber⸗ ins Leben gerufenen Steuergeſetze zu entziehen und 
angsſtadiums nur proviſoriſche, d. h. zeitweilige] die ar ain Laſten auf den Rücken der ärmeren 
Veſtimmu en auch in Bezug auf die Friedens⸗ Klaſſen abzuwälzen. 
ſtärke der Reichsarmee zu treffen. Die Fortſchritts⸗ 
partei hält 3 N fest. WN 12 1 
illi ilitärbudg 5 i- 
2 Majorität des Hauſes zu erzielen, 


Verhältniſſe. 


Austragung prinzipieller Fragen zu thun, ſondern 
mit der thatſächlichen Befciedt ung ber gas 
ee in No. 8329 


miſſion ſich befindet und von „einer gewiſſen Rath⸗ 
lofigfeit‘ N dem ihr geſtellten Problem; 
aber er wi 


Städten angehörige und 58 aus freien Wahlen 
aller Landestheile hervorgegangene Deputirte will. 
Ein anderer Antrag bezweckt nach Analogie der 
preußiſchen Kreisverbände, eine Shfontmeufaffıng 
der ſtädtiſchen, ländlichen und gutsbezirklichen Ort⸗ 
ſchaften in 12 Kreisverbände, deren Kreistage je 
30 Abgeordnete umfaſſen und je 5 Landtagsdeputirte 
wählen ſollen. (W. T.) 


poſitiven 2 für eine Neugeſtaltung der 
t und die Reformatoren hätten 


n 
Paris, 14. Febr. Broglie brachte heute 


nahme von rund 84,000 Thlr. zu erſetzen. Werden 
andere el de nicht erſchloſſen, ſo muß 


weck, ſie iſt nur das Mittel 795 Erin 3 
igt werden dürfen 


. : | olitik vorge⸗ 
nommen wird oder wegen Vorurtheilen vorgenommen 
werden kann. —e— 


Vermiſchtes. 

— Die am 14. Februar ausgegebene No. 7 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stille in Berlin, enthält: Die engeren Wahlen 
um Reichstage. Von M. L. — Deutſchland und 
Fate nach dem Friedensſchluß. (Schluß.) 

on Schulze⸗Delitzſch. — Literatur und Literaten 
Rußland's unter dem Kaiſer Nicolaus. . — 
Literatur und Kunſt: Ein Gedenkblatt auf das Grab 
von David Faiedrich Strauß. Von Berthold Auerbach. 
— Geld und Geiſt. Eine Betrachtung von Jürgen 
Bona Meyer. — Der Maler Cornelius in Briefen 
und Gedichten. Von M. Carriere. — Aus der Haupt⸗ 
ſtadt: Winterliche Briefe. Aus den Theatern. Von 
Paul Lindau. : 

— Dem „Daily a meldet man aus 
Berlin, daß Strauß zwei Werke unvollendet hinter⸗ 
laſſen ur: „Ein Leben Leſſing's“ und „Ein 
eethoven's.“ 

— Colorado County (Texas) ſtarb am 
11. Januar Gail Bordon, der Erfinder der 
condenſirten Milch. In 1850 erfand er die Fleiſch⸗ 
wiebacke, die in einer condenſirten Form alle die nahr⸗ 
gd Eigenschaften des Fleiſches enthielten. Dann 
erfand er die condenſirte Milch und gründete Fabriken 
dieſes Artikels in den Vereinigten Staaten. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Weizen Basen, 105% 109% 
April⸗Mai 85 858 Pr. Staatsiäni. 927õ—* 924/8 
— e %% bb. 884 83/8 
gelb. Apr.-Mail 86 869/ do. 4 ½ do. 94% 94¼ 
do. Juli-Aug. 84 84% do. 4½ % do. 102 102 
Rogg. matter, Danz. Bankverein — 634,8 
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r. /10 Brocent 
50 Thlr. 1%, bei be 
4400 Thlr. endlich (als höchſte 00 Lal er 5% 


chweden. 

Im ſchwediſchen Reichstage ſoll ſich bei Reviſion 
zewiſſer Rechnungen herausgeſtellt haben, daß der 
verſtorbene König Karl im Jahre 1870 aus Ab⸗ 
neigung gegen Deutſchland nahe daran geweſen 
iſt, mit in den Krieg einzutreten und zur Mobil⸗ 
machung der ſchweviſchen Armee wirklich ſchon 
1,700,000 Rol. verausgabt hat. Seitdem hat ſich 
die Lage der Dinge zu Gunſten Deutſchlands ſehr 
geändert. 


ung mit der { i 
Glagt die Fortſchrittspartei vor, den erſten und 


dritten Resch des Geſetzentwurfes im Plenum 
zu berathen und die übrigen Abschnitte der zu 
wählenden Commiſſion zu überweiſen. — Man 
will willen, daß Seitens der Uttramontanen 
mit gewiſſen Organen der Regierung Fühlung 
geſucht wird, um auf Grund weiteren, Entgegen⸗ 
kommens in Sachen des Militärgeſetzes eine 
Einigung in den kirchlichen Fragen erbeizuführen. 
— Neu iſt das Wahlſchauſpiel für erlin, welches Deputirtenkammer wurde von der 
der VI. Reichstagswahlkreis bietet. Erhitzt ſtehen 
ſich dort die Wähler der „fortſchrittlichen“ und 
ſoctalpolitiſchen“ Partei gegenüber, ohne daß bis 
heute feftgeftellt werden kann, ob ſich die Majorität 
der an rittlichen Wähler für Dr. Banks oder 
den Redacteur Sachſe entſcheiden wird. Der 
letztere dit ein populärer Redner und hinter ihm 
ſtehen etwa 3—4 Mitglieder der Ol 
Dunker'ſchen Gewerkvereine, die wie ein Mann 
für ihn ſtimmen. Dr. Banks iſt auch ein treff⸗ 
licher Redner, der ſich als Parlamentsmitglied 
bereits bewährt hat und für den die Fraction der 
Fortſchrittspartei des Reichstages eintritt. Um 
der ferneren Zerſplitterung vorzubeugen, werden 


Numänien. 


kungen communale Rechte verleiht. Der Antrag E 
wurde aber von der ee abgelehnt. BR) 
en 


ertranensmännerverfammlungen über die befini- | Yiteraturberichte, Ueberſetzungen ꝛc. ic bringen, zipalſteuer als jetzt, d. h. für die unterfte Stufe Hr gmoi 62% 625%¼ Lombarbenler 4b. 94% 949% 
E Aufſtellung auf Grund von Zettelabſtimmungen] melden und beſprechen. Es iſt ihnen aber ver- von 100 Thlr. 5 g, 5 5 1, alſo e au Seh 3% 6155 Sante i je 165% 
u entſcheiden haben. Die beiden Candidaten] boten, die eee die Geſetze zu mehrung um 140 % für die höchſte Stufe, eine Petroleum re 28 95% 93 ˙ 
aben ſichl bei der letzten Vorverſammlung discutiren und der Entwickelung der einheimſſchen] Vermehrung von 6 auf 7%ı0 % oder um etwa 25 Februar Defter. Grebitank.| 143% 142 

im Borſig'ſchen Saale dieſer Anordnung gefügt.] Einrichtungen durch beharrliche Vertretung frem⸗ des alten Satzes. i er 20088. 915% 98/24 | Türten (59%) 386% 388,5 
Ob die Wibler daſſelbe thun, iſt allerdings frag⸗ der Anſchauungen Hinderniſſe zu bereiten, das Auch die Verehrer der Progreſſivſteuer werden] Nüböl up mail 19 19% | Den. Eitberrente 664 68/8 


lich. Man beſorgt eine Wahleuthaltung der An⸗ 
ban ger eines oder des anderen Candidaten, ſo daß 
2 Stichwahl oder gar zu einem — 

n 


i kommt. Der Wahlterm 
der Socialdemokraten schrieben, oöwohl dies 


Volk zu verwirren oder zu demoraliſiren, Beamte 
während ihrer Amtswirkſamkeit eee e⸗ 
manden auf Gerüchte hin eines Verbrechens zu be⸗ 
ſchuldigen und den in den Blättern veröffentlichten 
Zn ohne Noth Erläuterungen beizufligen. 
Der Herausgeber iſt zu jeder Auskunft verpflichtet, 
die von ihm verlangt wird. (Leider iſt bei dieſer 
Mittheilung nicht angegeben, ob die Regierung des 
Mikado das Muſter für dieſes Geſetz aus dem 

eichskanzleramte oder aus dem preußiſchen 


ſich der Anerkennung nicht entziehen kennen, daß Jari heal 2 7 ode bat, 89% 58 
die in Danzig herrſchende Scala in der Progreſ⸗ rin — ei z 
ſton bis zu 5 Z über den Minimalſatz ſchon fer] Aug. Sept. Ital. R nde 59 3 
Bedeutendes leiſtet, daß man dem ſpärlich vertre⸗ Fondsbörſe: ruhig 
e e cl nam TE: Bei 
gen u tellen kann, wenn man ihm n eteorolo . 
die Erwägung nahelegen will, ob die hieſigen di⸗ ogiidhe Debeſche vom 16. Behrun 2 
recten Steuern nicht alles billige Maaß überſchrei⸗ ns 332,01— 1,618 mäßig bedeckt. 
| ade 
en — 338,2— 4,4 S ſchwach bed. Ng. u. Hag. 
sit 


ten und anderweitig unter mindeſtens ebenfo an⸗ 


enehmen Verhältniſſen wohlfeiler abzukommen iſt. S Wwe f 
” Geſammtminiſterium in Berlin bezogen habe.) Paß bereits verſchiedene Capitalien unſerer Stadt 5 Be 141355 i mäß 2 5 e 
enking. Er hat — den Rücken gekehrt haben, er befannt und da dem| Memel 338.1 ＋ 08 So mäßig kai - 
ählern verſprochen, Zur Schlachtſteuerfrage. Leuten keine Pflicht obliegt, ihre Seven ründe an⸗ Flensburg 333,5 + 4,7S_ mäßig be = 
ſchaffen und dafür zu ſorgen, daß das Flei Da eine competentere Feder ſich nicht über die zugeben, fo kann man einigermaßen 4 Verſi⸗ Königsberg 337.4 — 0,2159 ſchwach heiler . 
die Miethen billiger werden. Die etwa 200 in dem in No. 8329 gegebenen Ausführungen äußert, fo] herung trauen, daß fie wegen der hohen Steuer] Danzig. 337, — 0,8 SSO flau wolli. 
„Locale“ Verſammelten haben natürlich ſofort ein- geftatten wir uns, im Folgenden eine fernere An⸗ fortziehen. In der Richtung einer Steigerung der us. 333, f 11 S Ein wolkig. 
ſtimmig beſchloſſen, den vielverſprechenden Mann regung zu der ſo wünſchenswerthen Beſprechung Progreſſion wird alſo kaum noch Etwas e 5 9„6SSd ſſchwa heiter 
zu ihrem Candidaten auf uſtellen. der wichtigen Frage au geben. können. 0 a: 550 f 10 SW maßig gewätt 
* Auf der Inſel Rügen hat ſich ein Vere in Wir glauben nicht fehlzugreifen, wenn wir Wir bezweifeln aber auch, ob es thunlich ſein 2 30 68 S 20 mäßig bedeckt. 
ländlicher Arbeitgeber gebildet, um durch zweck⸗ annehmen, daß fein einziges Mitglied der ſtädtiſchen wird, die unterſten Stufen fo enorm zu ſteigern, Köln . 333,7 7 4,6 SW ich en ne j 
müßige Vereinbarungen dem epidemiſch gewordenen Commiſſion, welche mit der Vorberathung der wie es nach dem Geſagten nothwendig fein würde. Wiesbaden 331,5 ＋ 2,0 N 2 — 1 — ud heiter. 
Contractbruche der ländlichen Arbeiter gemein⸗ Sache befaßt iſt, im Prinzip rg AR An⸗ Es gehört ein gewiſſer Grad wirthſchaftlicher Er-| Trier . 9, 4% W mäßig trübe. 
ſam entgegenzutreten. — Der Unterbau des Arnd t⸗ hänger der Schlachtſteuer ſein wird. Mag auch Paris ei ee 


ziehung und Reife dazu, ſich in beſchränkten Ein⸗ 


eine liebe Frau geb. Roſenfeld iſt 
geſtern von einem Mädchen glücklich 


entbunden. 
M. Broh. 


Es hat dem lieben Gott ge⸗ 
fallen, geſtern Abend 11 hr 
unjern innigſt geliebten Gatten, 
Sohn, Schwiegerſohn, Bruder 
und Schwager * 

Ernst Heinrioh 


Zimmermann 
nach längerem Leiden in ſeinem 
37ſten Lebensjahre abzurufen, 
welches wir, um ſtille Theilnahme 
bittend, tief betrübt anzeigen. 
Langefuhr, 16. Febr. 1874. 


Die Hinterbliebenen. 


uf der vom 13. bis 21. Jun d. J. in 

Bremen ſtattfindenden internationa- 
len 5 aftlichen Ausſtellung 
en der VII. Abtheilung die landwirth⸗ 
chaftlichen Producte und lan wee l- 
techniſchen Fabrikate, ſowie in der IX. Ab⸗ 
theilung die landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthe zur Darſtellung gelangen. 

Indem wir auf Erſuchen des Executiv⸗ 
Comitees der Ausſtelluna die hieſigen inter⸗ 
eſſirten Gewerbtreibenden zu einer regen 

etheiligung auffordern, bemerken wir, daß 

Exemplare des Hauptprogramms r der 
Spezialprogramme der 7. u. 9. Abtheilung 
von den Betheiligten auf unſerm Secretariate, 
Langenmarkt 45, in Empfang genommen 
werden können. 

Danzig, den 14. Februar 1874. 


Das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft. 
Goldſchmidt. 

Bekanntmachung. 


„ 
— #2. 1 


Für Rechnung der 51 Oſtbahn 
ſoll die Lieferung von 500 Tonnen Port⸗ 
land⸗Cement vergeben werden. 

Zur Abgabe und Eröffnung der Offer⸗ 
ten, welche franco, verſiegelt und mit der 
Aufſchrift verſehen: 

„Submiſſion auf Lieferung von 

Portland⸗Cement“ 8 
der Königlichen IV. Betriebs ⸗Inſpection in 
Dirſchau einzureichen find, fteht Termin an 

am 2. März d. J., 

Vormittags 11 Uhr. 

„Die Bedingungen liegen zur Einſicht aus 
in den Stations⸗Bureaux zu Königsberg 
i. Pr., Danzig und Berlin, ſowie im 
Bureau der unterzeichneten Betriebs⸗In⸗ 
ſpection, können auch auf portofreie Anfra⸗ 
gen abſchriftlich bezogen werden. 

irſchau, den 9. Februar 1874. 


Königliche IV. Betriebs⸗ 
Inſpection. 


0 6365 


n dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Abraham Aronſohn, in 
Firma A. Aronſohn zu Lautenburg werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
prüche als Cotzeursg äubiger machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre gase che, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis zum 
12. März er. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Eee anzumelden und dem⸗ 


nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der fe a angemeldeten 5 
derungen, 18 5 nach Befinden zur Beſtel⸗ 


lung des definitiven Verwaltungsperſonals 
u 


den 28. et er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Pospieszyl im Verhandlun szimmer No. 2 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über 
en Akkord verfahren werden. 5 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen 5 en. 3 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen — itz hat, muß bei 
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder ur Praxis 
ei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Akten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 
Kallenbach und Goerigk zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
Strasburg, den 12. Februar 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


BT I. Abtheilung. 
Verlag von August Hirschwald 
in Berlin. 


So eben erschien: 
Das 


Medicinalwesen 
in Preussen. 


Nach amtlichen Quellen 


neu bearbeitet 


von 
Dr. Hermann Emiankeriı 
Geh. Medieinal- und vortragendem athe 
im Ministerium ete, 


Dritte umgsarbeitete Auflage 
von W. v. Horn’s Medicinalwesen. 
In zwei Hälften. gr. 8. 1874. 6 Thlr, 


= 
Englisch 
t ein Philologe, welcher 2 Jahre in 
England lebte. Niberes Breitgaſſe 48, 1 
Fr. rechts, Dienftag v 2—3 u. Freikag v. 12—1. 


Di 


Thuringia, 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Erfurt. 
Grund⸗Capital 3,000,000 Thlr., wovon 2,250,000 Thlr. begeben. 

e ſeit 1853 beſtehende Geſellſchaft Ace gegen feſte und billige Prämien: 

1. Feuerverſicherungen aller Art; 

2. Lebens verſicherungen, namentlich Lebenscapital⸗ Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ 
ier⸗Verſicherungen, letztere für Reiſen aller Art, ſowie Verſicherungen zur 
erſorgung der Kinder; a 

3. Trausportberſicherungen auf Waaren⸗Mobiliartransporte per Fluß, 

Eiſenbahn oder Frachtwagen. 


Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 


in Berent 


in Brieſen: S. Cohn, 


in Thriſtb 


in Dirſchau: Rendant Morgenroth, 
in — 
ee 


in Garn 


in Glabitſch: Lehrer L. F. 
in Graudenz: J. W. r 


in Graudenz: Carl Schleiff, für Trans⸗ 


: Julius Raether, in Marienburg: Secretair H. Laukien, 
„ „ otelbeſitzer Büttner, 
in Marienwerder, Th. Fiſcher, 
in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, 
in Neu⸗Paleſchken: Lehrer A. Ventſch 

in Neuteich: 9. Ruhm & Schneidemühl, 
in Neuſtadt Wſtpr.: Bureauporſteher 


L. Köhn, 
in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
in Rehder G. F. Buſch, 
den: Hokelbeſitzer Louis Prinz, 


urg; A. Cautorfon, 


Auguſt Neufeldt, 
a e Greiffert, 


i rauus Wwe., 
für Feuer⸗ u. Lebens verſicherung,! 


5 portverſicherung, in Re 

in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, in 8 Stargardt: Franz Rettig, 

in Kölln: Organiſt aukowski, in Schoeneck: Carl Rennwanz, 

in Löbau: Rentier Wellinger, in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 
in Mewe: Buchhalter in Danzig: C. Rudenick, Heiligegeiſtg. 74. 


ſowie die 


9237) 


un 


Er Buchtvich- Auction 


U Jaeger, 
übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 


5 Haupt- Agentur 
Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


unststein- 
Fabrik 


von E. R. Krüger, 
I Altſt. Graben No. 7— 10, 
5 empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
.)Wren 70 Waſſerleitungen in 
allen Dimenfionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ und 5 
* Schweinetröge, ſowie N. 
afen und Garten⸗Figuren. * 


Gegenſtände werden auf Beſtellung ange 


22 


fertigt. 


Nicht vorhandene 8159) 


— 


in Neu⸗Kußfeld bei Pr. Halland, 
Eiſenbahn⸗ Station Güldenboden, 


Di 


Oſtbahn, 
enſtag, 24. Februar 1874, 
Mittags 1 Uhr. 


Zum Verkaufe kommen: 17 Bullen, 25 tra⸗ 
gende Fürſen und 13 junge Ochſen oſtfrieſiſcher 


Race. 


Ferner 30 ſprungfähige Eber und tra⸗ 


gende Säue der mittelgroßen Yorkſhire⸗Race. 


Programme vom 10. Februar ab. 

Zu den von Königsberg und Berlin ankom⸗ 
menden Zügen und auf vorherige Anmeldung 
wird in Güldenboden Fuhrwerk bereit ſtehen. 


Foss. 
Vollblut⸗Stammheerde 
Warin 
(Deutſche Kammwolle.) 


Die Bock⸗Auction findet am 28. Fe⸗ 


mn Mittags 


1 Uhr, ſtatt. 


ar in, „ Meilen vom Bahnhof 


Gniewkowo, 2 Meilen von Thorn. 


5623) 


Early Rose, frühe a 1873er Original⸗Import 9 
D Fi 


o. 
The king 


Late Rose, ſpäte Roſenkartoffel, 


Peerless, 


ie eu 0 a re 
ee Speiſe⸗ und Brenntartoffel . . . , 

flufteirte Cafaloge, dee an Wunſch gratis und franco zugehen, 
die biesjäbrigen Amerikaniſ 


Saat- Kartoffeln. 


F. Telschow. 


Netto⸗Preiſe in Preußiſchen Thalern 
für Pfunde. (2 Pfund = 1 Kilo.) 4. 


a nachgebaute 
of the carlies, „König der Frühen“? ? 
1873er Original⸗Import 


" 


die „Unvergleichliche“ 


N 


920. | 36 
3 22 , 45 
Ben eſagen über 
en Neuheiten: 


mpton’s Surprise und Extra early Vermont, 


ſowie auch über ſämmtliche anderen Sorten, das Nähere. 


Emballage pro 10 


Pfd. Yız Thlr., pro 100 Pfd. Ya Thlr. 


„Husch, Rittergutsbeſitzer. von Groeling; Gutsbeſitzer. 
Gr. Maffon bel Hewi in Pommern. Lindenberg bei Berlin, NO. 


TECHNICUM FRANKENBERG. 


Höhere technische Fachschule für Maschinenbau 


Prämiirt (Ingenieure und Werkmeister), Strassen- und kisen- 
anf der ahnbau und technische Chemie. Vorbereitungsschule 
zugleich zum Einjährig-Freiwill.-Examen. Pension. 

Wiener Beginn der Curse den 15, April und 15. October. 


Prospecte durch alle Buchhandlungen und gratis 
Weltausfellung. qurch die Direction des Technicum. 


iebel, 


Thedo entdeckten P ui 

h den Bartwuchs auf unglaubliche Weile 

= > Bact. chon bei ganz jungen Leuten einen vollen und kräfti⸗ 
n * 


Echte Bartz 


zus dem Ertracte der vom Profeſſor 
Union an befördert den 


art. 
Preis per Flacon mit Gebrauchsanw. 1. 

General⸗Depot bei G. C. Brüning in Frankfurt a, M. 
Depot bei Franz Jantzen in Danzig. (6370 


Il | 


. sing z. ver. 


Gründl. Vorbereitung zum 
Fähnrich⸗ und Freiwilligen⸗Examen ertheilt 
Prediger de Veer, Fiſchmarkt 25. 


Geräuch. Landſchinken 


(nicht amerikaniſche) habe wie⸗ 
derum eingeſchickt erhalten a 


fd. 21 Sgr. nur bei ganzen 
chink en. 
E. F. Sontowski, 
Dausthor b; 
Gustave Ziel & Co., 
BORDEAUX, 


Wein und Spirituoſen. 
Zweiggeſchäft für Deutſchland in Roſtock. 
Bewerbungen aus Deutſchland um Agen⸗ 
turen werden entgegen genommen in unſe⸗ 


rem Bureau in Roſtock. 

Um Steohhüte fas 
Waſchen, Moderniſiren 
ꝛc. bittet 


August Hoffmann, 


Strohhutfabrik, Heiligegeiſig. 26. 
NB. Modellhüte zur näch⸗ 


ten Saiſon liegen zur gefälligen 
nficht, und für 3 die 
ihre Hüte ſelbſt moderniſiren wollen, 
4 dazu beſonders gefertigte Lackfacons. 


iverse gut gewählte 
Gehilfen für Mat ırial- 
Waaren-, Eisen- und 
Destillationsgesoi:äfte; 
ebenso 2 Lehrling > em- 
pfiehlt E. Sch:ılz, 


6417) Heillgegeistg:.sse I6. 


Gute Petroieum-F isser 
kauft zu höchsten Prei- 
sen die Internes Ho- 
nale Handel: ge- 


sellschaft Hun.ieg. 37. 


Meparaturen verfertigt ſauber u. ſchnell 
Felix Gepp, Beutler iſſe 2. 


Gehobeltes Stuhl ohr 


(fertig zum Flechten) in verſchiedenen Stär⸗ 

en und Nummern empfiehlt ü 

E. F. Sontow ;ki, 
Hausthor 5. 


6488) 


Aer 3 
Eis neu erbautes Ha 8, mit 
Ladeneinrichtung ud fon: 


ſtigen Waaren: Räumen worin 
Neitauration, Materic , Des 


ſtillations⸗, ſowie jeb: 3 fon: 
ſtige Geſchäft der uten 
Fabrikslage wegen br 'rieben 
werden kann, mit dari der lie: 

ender eleganter We mung, 
7855 Hof, Remiſe u. S eicher, 

in ich willens zu verkaufen 
oder zu vermiethen und kann 
zu April übernommen werden. 

Näheres 2. Damm 0. 1. 


"Schiffs-Verkef 


Nach Beſchluß der Rhederei 0 (das in 
Neufahrwaſſer liegende Barlſchiſf 
„Presenske““ 
274 Normallaſt gemeſſen, ſeither g führt vom 
Capitain Schumacher, taxirt i hieſigen 
Nen-Vorpommerſchen Schi 8⸗Verſſcherungs⸗ 
Verein mit 17,600 %, öffentlich und meſſt⸗ 
bietend durch mich verkauft wen den. Ich 
habe hierzu einen Termin auf ienſtag, 
den 24. Februar 1874, !torgend 
11 Uhr, in meinem Comtoire an eſetzt, wo⸗ 
zu Kaufliebhaber ergebenſt einladı und kön⸗ 
nen die Verkaufsbedingungen jede Zeit bei 
mir eingeſehen werden. Die D ſſchtigung 
des Schiffes ſteht nach vorheriges Meldung 
bei dem Schiffsmäkler Herrn Steinhold 
in Danzig frei. 
Stralſund, Februar 1874. 


Franz Böttcher. 


Ein herrschaftl. Haus, 
4 Fenſter Front, Laden und Hof, 3 Etagen, 
Nechtitadt, 2 ole e u. 5 008 
iſt für 12,000 Thlr. bei 4 6:3 500 
Th „Anzahlung zu verkaufen durch 8 
Th. Kleemann in Danzig, 
—Brovbänkengaſſe 34. 
Das W. Rieſe'ſche Ga ſthaus 
in Sierakowitz, wozu Land, Pferde, Wagen 
ꝛc. gehören, fol unter annehmbaren Bes 
dingungen verkauft und kann fog'eich bezo⸗ 
gen werden. Käufer erfahren Möheres ei 
Th. Kleemann 
ö in Danzig, Brodbänkengaſſe 34. 
Zi wit, nd d e Gas Bi 1. Fenſter⸗ 
a ritt, ſind billig zu verkaufen aſſe 
No. 43, 1 Deppe g anggafie 


6481 


in gut gerittener, militärfrommer Fuchs⸗ 
E Wallach ft ht zum Verkauf. Zu er⸗ 
fragen Langgarten 72, 2 Treppen. 


hochtr. gr. Kühe, 16 ar. ſtarke 
W Bribg. Zuchtbullen 
ig Station Grunan No. 1. 
Jungen Leuten von guter 


Realſchulbild, mit ſchöner Handſchrift wer⸗ 


den Lehrlingsſtellen auf bieſigen Comtoirs] gg 


nachgewieſen durch E. Klitzkowski, Hei⸗ 


ligegeiſtgaſſe No. 59. ER EHER ARE 
E: ahrene Ladenmädchen, die im Porzellan⸗ 


E u. Material⸗Geſchäft, ſowie in Wirth | = 
ſchaften behilflich ae mit gut. Zeugn., 


empfiehlt zum 2. April J. Hardegen. 


Die Berliner 


Vacanzen-Liste 
bietet allen Stelleſuchenden ſeit 15 Jahren 
die ſicherſte Gelegenheit, ſich ohne Com⸗ 
miſſionäre und Honorar ſelbſt ein Enga⸗ 
gement (in jedem Berufe und jeder Charge 
zu verſchaffen. Abonnements für fünf⸗ 
wöch liche Alten 1 Thlr., für dreizehn⸗ 
wöchentliche Liſten 2 Thlr. portofrei nach 
allen Orten. Beſtellung (durch Poſtan⸗ 
weiſung) an e A. Retemeyer 
in Berlin, C. Gertraudtenſtraße 18, zu 
richten. (4246 
In einem Commiſſtonsgeſchäft ſindet ein 
. Mann mit guten Kenntniſſen und 
guter Handſchrift 11 — ein Engagement 
als Lehrling. Selbſtgeſchriebene Adreſfen 
werden unter 6130 in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 
Fin an Thätigkeit gewöhnter hieſiger Haus⸗ 
E beſitzer, 50 1 
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Adr. u. 6405 in der Er 
rfahrene Landwirthinnen, extra Köchinne 
E für Güter, können ſich ee — 
bei 3 Sarbegen, Iobengaiie 57. 
Yyätherinnen, die auf der Maſchine nähen 
N und ſchneidern können, ne nahen 
J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Eke Wirthin, welche die feine Küche 
- veritcht, findet zum 2. April einen 
a in Gr. Thurſe bei Dirſchau. 
eldungen bis Dienſtag, den 17. d. M., 
Nachmittags, Wollwebergaſſe No. 4. 


Eine erfahr. Erzieherin, 
auf gute Empfehlungen geſtützt, die in den 
üblichen Elementar⸗Wiſſenſchaften, d. frauz. 
Sprache und den Anfangsgründen d. Mufit 
Unterricht ertheilt, ſucht zu Oſtern d. J. 
eine Stelle bei Kindern jüngern Alters. 

Gef. Offerten beliebe man Fleiſchergaſſe 
No. 87, 1 Treppe hoch, niederzulegen. 


Ein tücht. Verkäufer, 


mit der poln. Sprache vertraut, findet unter 
glnftigen Bedingungen am 1. April cr, 
Engagement in der Tuch⸗ und Modewaa⸗ 


ren⸗Handlung von 8 
onis Hirſchber 
6486) Graudenz. 5 
A: dem Dominium Brody bei Neuſtädk 
bei Pinne, Prov. = en, wird zum 
1. April ein tüchtiger Hof⸗ und Speicher⸗ 
Beamter! mit 120 % Gehalt geſucht. 
Lndwirthinnen, Reſtaurationswirthmnen, 
5 Kellnerinnen für außerhalb mit guter 
Garderobe, Köchinnen, Stubenmädchen und 
Hofmeiſter, die Schirrmacherarbeit verſtehen, 
werd. empf. d. A. Plath, Heiligegeiſtg. 105. 
En mit guten Zeugniſſen verſehener ver⸗ 
heiratheter Kutſcher findet z. 1. April 
d. J. eine Stelle in Goſchin el 
in junger Mann mit guter Handſchrift 
a wünscht ſich in ſeinen freien Stunden 
mit ſchriftlichen Arbeiten zu beſchäftigen. 
Gef. Offerten unter 6454 in der Erpeb, 
d. Stg. erbeten. 


Jür mein Getreide: u. Spei⸗ 
V cherwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum fofpetigen ntritt refp. 
zum 1. Ap einen ge⸗ 
wandten Verkäufer. h 


Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 28. 

Eine gute Pension 
wird für Oſtern für einen 13jährigen Kna⸗ 
ben in einem Hauſe geſucht, wo er männ⸗ 
licher Oberaufſicht und Leitung anvertraut 
weißer an. it Angabe der B 
: reſſen mit Angabe der Bedingungen 
Ein 48, 2 Tus Ber 


in gesitteter Knabe 


im Alter bis 12 J. findet als Penſ. freundl. 
Aufnahme u. Beaufſichtigung in einer Be⸗ 
en Suns Näheres Fiſtomarkt 8,3 Tr. 
ein Haus in Zoppot, Süßſtraße 47, il 
M zu vermiethen. ei W 
6452) Brandt, Töpfergaſſe 19. 
Ei, Wohnhaus nebſt Garten, für einen 
Rentier geeignet, iſt in Woſſitz zu 
vermiethen. Näheres bei Herrn Sutter 
l, 


ae ie und , 
re. Och. = Dam) 
Ein Comtoir iſt Brodban⸗ 
keugaſſe 12 zu vermiethen. 

Gartenbau-Verein. 


In Ausführung unſeres Circulars vom 


4. Februar laden wir die Betheiligten zu 


einer Beſprechung im unteren Saale der 
oncordia zum 


. a. = d. M., 
5 achmittags ‚ 
hierdurch ein. ar = 


Grentzenberg. Lickfett. Mellien. 
. Nalhke. P 25 
Casino zu Danzig. 
Heute Dienſtag, den 17. Februar 18749 


1 
Anfang 73 Uhr. 
er Vo 


Zinglershöhe. 


Heute Dienſtag, den 17. Februar 


Concert. 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 3 , Kinder 1 Hr 
1) H. Buchholz. 


kauft zurück die Expedition d. Danz. Ztg. 


644 


. 


Redaction, Druck und Verlag von 
N. W. Kafemaun in Danzig, 


